
Monatlich
bur dj Boten 2,50  Mk.,
web die Post (aus chl.

Bestellgeld) 4,50  Mk.

«rstbeut tägliu)nut AuS-
nah«'e der Sonn- und

' Feiertage.
§>>ch und Verlag

'{>. Ebr . Sommer.vor»

Diner
Ems und Diez.

<

Preis der Anzeige» ;
Die einspaltige Zc lc 40<Z.
Aintl.Bek.u Verstelg.60<̂

Reklamczcilel .50 Jt

Ausgabestelle:
Diez, Rosenstraße 88.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlich für dt«
Schristleitungr

Richard Hein, Bad EmS

, ii 1,LjT■I>> v v v,,,VVw
^ji
rVv V

(Kreis-Anzeiger.) (Lahn -Bote .) (Kreis-Zeitung.)

JEfi1tlid)£§t KrCUMdtt“ für den Wttlgyükllis.
9lt  72 Diez, Dienstag, den 30 März 1820 26 . A-chrgang.

Letzte Nachrichten.
verfolg «»« der Kapp - Anhänger.

iAi  Berlin , 29. März . Im Bereich der prenßisch-
kffsifchen Staatseiscnbahnvettv -attung wurde ei» Ausschuß
«bildet bestehend aus drei Mitgliedern des Ministeriums
ffV öffentlichen Arbeiten und einem Mitglied des preußi-
;/en Staatsministeriums , um die Verfehlungen dl ' wah-
^nd der sogenannten Kappregieruug innerhalb der Eisen-
(chnve'.waliung vorgekommen sind, einer Nachprüfung zu
tir.terzieheil.

Die Kaiser Frage.
Jtfz Amsterdam,  29 . März . Der Teftgraaf meldet

«ps Brüssel, daß belgischen Blättern zufolge Gnind zu der
Annahme bestehe, daß die Alliierten in einigen Tagen eine
nene Note in der Frage de? Aufenthaltsortes des Vormali-
| (I!  deutschen Kaisers 'an die Niederlande richten werden.
Krotzrr Textilarbeitsrstreik in Nsrvfrankreich

Mz Paris,  29 . März. Auf Verlangen der Texttl-
«rbeiter von Ronbah und Töurcomg haben die Textilarbei¬
ter von Lille und Umgebung für heute den Streik bffchlos-
«en Es treten 20000 Arbeiter ia den Ausstand . Dazu
kommt der bereits gestern begonnene allgemeine Ansstand
von Ronbah und Tourcoing . an dem etwa 150000 Arbeiter
beteiligt find (im ganzen also 170000). Heute vormittag
trat das Nationalkonntee des Allgemeinen Aroeitrrverban-
M (C. T . G.) in Paris zu einer Tagung zusammen. Auf
ter Tagesordnung stand die Frage des 1. Mai , der Acht¬
stundentag, die Frage der Nationalisierung und die allge¬
meine wirtschaftliche Lage.

Demokraten gegen Wilson.
Mz Paris,  29 . März . Wie der Washingtoner Be¬

richterstatter des -Echo dn Rhin mittefit , habe.il die Führer
»er demokratischen Partei im Kongreß sich oahin Verabredet,
«lies mögliche zu tun , damit Wilson den Ratio naiko.tve-.lt

. »er Partei nicht dahin bringen könne, daß er zum dritten
Male seine Kandidatur zur Präsidentschaft anfstelle.

Spartakus.
— Die Rätediktatur  zeigt sich in klarster Form

irr einem Aufruf an die Bevölkerung von Duisburg , den ein
sne- dem bisherigen Vvl zngsrat und ini -gue rechtsrevolutio-
naren Arbeitern gebildetes Exekutivkomitees erließ.
Tie «anze politische Gewalt ruht in den Händen des Exe-
kutlv'komitees. Ihm steht zur Seite das 'bisherige Wehr¬
kommando und dre ganze revolutionäre Armee. Von dem
Exekutivkomiteeergehen folgende Anordnungen : Der Kämpf
an der Front wird weiter geführt . Sämtliche Bankdepots
vrerden vorläufig beschlagnahmt. Sämtliche nichr ratio¬
nierten Lebens- und Genuß mittel werden beschlagnahmt.

.Wer sich den Anordnungen des Komitees widerseht, dem
Verden die Lebensmittelausweife entzogen. Die Löhnung
der Roter, Armee erfolgt nach den in der Bekanntmachung
dem 22. März veröffentlichten Sätzen, nämlich : 65 Mark
für Fronttruppen , 40 Mark für örtliche Trappen und 60
Mark für werbliches Personal . Erforderliche Gelder für die
Löhnung der Mannschaften sind sofort 'durch Reguisition
sicherzustellen. Die Polizei ist zu entlasten. Die Anfrecht-
rchalttma der Ruhe und Ordnung erfolgt durch die revolu¬
tionäre Volkswehr. Die Pvessezensur bleibt cufrechterhal-
ten. Es ist sofort ein Arbeittrrat zu wählen. Ter Ober-
lürsenneister wird seines Amtes enthoben.

— Verhandlungen der N na b h ä n g i g en und
Kommunisten.  In einer in Berlin abgehaitencn Ver¬
sammlung von etwa 100 .Betriebsräten der USPD und
der KPD berichtete Däum 'cg, der Vorsitzende der USPD,
Tr. Levi, der Vorsitzende der KPD , über diese Tagung.
Täumig erklärte u. a., daß bei den Besprechungen die Ge-
v'rvffchaften sich leider ( !) nicht sofott für den Ger.eralstrcik
entschieden haben. Die Berliner Gewerkschastskommission
habe sich "zwar auf seinen Standpunkt gestellt. Von den
Vewerkschaftszcntralen sei lediglich 'erreicht worden, daß
dem Reichspräsidenten ein kurzfristiges Ultimatum  ge-
stcllt wurde. Wir verlangen vom Reichspräsidenten, daß
die in Rheinland -Westfalen" stehenden Truppen und auch die
auf dem Marsch befindlichen Formationen rn die Garniso-
»cr. zurnickgebracht werden, und daß die Arbeiter ficha f t
dir Waffe  behält . Es ist ferner eine Kommission für Ber¬
lin gebildet worden, welche in zwe: bis drei Tagen v' n Erst¬
ritt der Arbeiter in die Sicherheitspolizei und o:e Bil¬
dung von bewaffneten Arbeiterwehren durchsetzen soll. Wer¬
de,: diese Forderungen nicht bewilligt , so antworten wir
«fit dem Generalstreik.  Die Versammlung nahm eine
Resolution  an , in der d:e gesamte Arbeiterklasse
Deutschlands (das heißt die Spartakisten ) anfgefvrdrrt
Mird, sich für eine neue K r a ft e n t sch e :' d n n o bereit zu
wachen und der Aktionsausschuß beauftragt wird,"alte Maß¬
nahmen für einen neuen Generalstreik zu treffen. Der
Generalstreik soll bis zur Durchführung folgender Forde¬
rungen dnrchgeführt werden : 1. Sofortige Entwaffnung
urd Auflösung aller konterrevolutionären Truppen , d. h.
der Truppen , die gegen die Arbeiter gekämpft haben und
kämpfen. 2. Verhaftung der Offiziere und ihre Aburteilung
durch«in Arbeirergericht . 3. Sofortige Beschlagnahme aller
gaffen der Bourgeoisie und Uebergabe der Waffen an d-e
lirbefterräte . 4. Betriebsweise Ansaat,.... - . M. -, , -- von Waffen an or-
^anlsmtte Arbeiter , Angestellte und Beamte .. 3. Bildung

Arbeiterwehren unter zentraler Leitung der Arbciter-
rate 6. Schleunige Einberufung eines Reichsrätekongresses.
^Vervollständigung oer Wahlen der revolutionären Be¬triebsräteebsräte.

— Kommunistische
Vogtland.  Am Sonntag Ausschreitungen im

hat der Kommunistenführer

Max Hölzer aus Weißenstcrn unter gewaltigem Andrang
eine Versammlung unter freiem Himmel 'von dem Felsen¬
schlößchen abgehalten . Nachdem Hölzer gesprochen hatte , zog
er mit fünf Automobilen , die mit Maschincngerr.-c.hren be¬
waffnet waren , zur Neuen Vogtlänüischen Zeitung , deren
Inneneinrichtung derart zerstört wurde, daß das Erscheinen
des Blattes auf längere Zeit unmöglich ist. Viele Druck¬
sachen wurden aus dre Straße geworfen und verbrannt
Später verlangten Bewaffnete auf Autos von e:nem Kaffee¬
hausbesitzer 160000 Mark Lösegeld und schleppten den Pro¬
kuristen als Geisel fort . Seine Frau schloß sich ihrem
Gatten freiwillig an . Nachdem 100000 Mark abgeliefert
waren, wurde das Eheparr wieder frei-gelassen.

— Hilfe der Bolschewiki?  Der Telegraaf meldet
aus London : Man vermutet , daß ein Zusammenhang zwi¬
schen den Ereignissen in Deutschland und den heftigen An¬
griffen der russischen Bolschewiki an der polnischen Front
besteht. Der Warschauer Korrespondent der Times meldet:
Tie bolschewistische Offensive gegen Polen auf einer Front
Front von 650 Kilometer dauett an. Die Angriffe im Mo-
syr-Abschnitt sind wieder ausgenommen worden. Auch an
der rumänischen Grenze wird heftig gekämpft.

Der Bürgerkrieg im ^ndustrierevier.
— Kämpfenund verhandeln.  Das unabhängige

Ruhrecho meldet : Am Anschluß an die gestrrge (26.) Ver¬
handlung wurden drei Delegiettc nach Mülheim zu den dort
versammelten Kampfleitern der roten Truppen entsandt
Nach mehrstündiger Beratung kam folgendes Ergebnis zu¬
stande' Die militärischen Gewalthaber stehen aus dem
Standpunkt , daß weitergekämpft .wird, und daß nur die
Waffen entscheiden werden. Wir kämpft» weiter und sind
zu Verhandlungen während des Kampfes bereit . Be,Hand¬
lungen können sofort in Mülheim aufgenonmren werden.
Delegierte der Front müssen gemeinsam mit dem Zent,alrat
die Verhandlungen führen. Die Vertreter der Front ver¬
langen über die Bielefelder Vereinbarungen hinaus die völ¬
lige Entwaffnung und Auflösung der Reichswehr und Er¬
richtung einer Volkswehr aus Arbeitern , an die alle Waffen
abzugeben sind. Sollten die bevorstehenden Verhandlungen
ergebnislos bleiben, so wird der Generalstreik über ganz
Deutschland aufs neue entbrennen.

— Tie Bedingungen der Arbei ei an die
Reichs reg ierung. In Hagen wurden auf der zweiten
Konferenz folgende Bedingungen von dem neilgewählten
Zentralrat beschlossen, die der Regierung in Berlin vorge-
lea-t werden sollen : 1. Tue Arbeiterschaft bebält vorläufig
ihre Waffen. 2. Die Bildung von Arbeiterwehren muß ii:
Angriff genommen werden. 3. Die Front der Kampftrup¬
pen bleibt bestehen, jedoch w,rd eine Demarkationslinie
nach Vereinbarung nach 'beiden Seiten gezogen 4. Ter
Waffenstillstand, der bisher mir von Teilen der Kärnpftrup-
pen beobachtet wurde, wird von beiden Seiten für verbind¬
lich erklärt . 5. Die hier gestellten Bedrngunaen werden auf
das ganze Reich ausgedehnt . 6. Falls die Regierung nichr
diesen Forderungen nachkommt, wivv der Generalstreik von
neuem proklamiert . Die Konferenz erklärte sich mit dem
Beschluß des Zentralrates einverstanden und beschloß, dre,
Vertreter des Zentralrates zu Verhand/unaeu nach Mül-
heim-Rnhr zu entsenden, um die dort noch kämpfenden
Verbände zur Annahme eines Waffenstillstandes auf Grund
dieser Verhandlung zu bewegen. Abgesandte oer Kampf¬
truppen und der politischen Leitung sol.en sich nach Abschluß
des Waffenstillstandes von Mülheim aus nach Berlin be¬
geben.

— In Duisburg  ist in der Samstagnacht der
äußerste linke Flügel der Kommunisten ans Ruder gelangt.
Ter Oberbürgermeister Dr. Zaires wurde noch in der Nacht
verhaftet und sollte gezwungen werden, die Geloer für die
Löhnung des Roten Korps und für sonstige Bedürstlisse
des Aktionsausschusses, d,c täglich über 500000 Mark aus¬
machen, aus städtischen Mitteln zur Verfügung zu stellen.
Ter Oberbürgermeister weigerte sich entschieden und bezeich¬
net« diesen Versuch als Erpresurng . Der Bollzuasansschuß
habe den Arbeitern , ohne die Staat zu fragen, Löhne von
täglich 65 Mark zögebilligt , und die Stadt könne jetzt
mit der Deckung nicht belastet werden. Darauf wurde er
wieder entlassen und ihm bedeutet, daß er seines Amtes
enthoben sei. /

Ter Kampf um Wesel.
Amtlich wird unter dem 26. März gemeldet: Entgegen

den am 25. Mürz in Bielefeld getroffenen Abmachungen
über eine sofortige Waffenruhe ist Wesel von roten Truppen
angegriffen worden. Das auf die Stabt gelerte Artir-
terteftuer forderte besonders unter der unbeteiligten Zi¬
vilbevölkerung schwere Opfer. Mehr als 30 Tote üno Ver¬
wundete sind gezählt, darunter zumeist Frauen und Kinder.
In der Nacht zum 25. fanden in Wesel uneiu Verhand¬
lungen zwischen dem Abschnittskommandanten und den
Führern der angreiftnden Aufständischen statt . Es wurde
das sofortige ZurnHiehrn der Angreifer in eine Lrnie drei
Kilometer südlich der Lippe und unverzügliche Wafsenaü-
?.abe verlangt . Die B rh and lungsführe r der Ausrührer ha¬
ben beides zugesagt. Tie Waffen sollten u, Peddeubnrg
ükergeben werden. Auch diese Bersprechnngen srtto gebro¬
chen worden. Als am 25. März vormittags oft gesanimel-
tr nWaffen von einer Patrouille der Reichswehr übernom¬
men werden sollten, wurde diese Patrouille hinterhältig mit
Mafthinengewehrfeuer überfallen . Tie offene Stadt Wesel

auch heute noch unter schwerem Slitrffcrtcieitcr der
mrnhrer . Unter dem 27 . März wird dann genreldet:
Tie Gefechtstätigkeit dauerte gestern o»n ganzen Tag an.
G-stern abend und heute nacht wurde d-e Staat wieder
beschaffen. Mehrere Häuser erhielten Treffer . Das Ab-
schnittskommando 1 teilt mit , daß die Ortschaften Pedden-

bevg, Drevenack und Tnidenburg von der Rütchswehrttup-
pen genommen sind. Der Gegner hat dabei Ire . schwere un»
10 Kichte Maschinengewehre verloren . Zur Stunde ist ein
heftiger Artillerie - und Infanteriekampf
im Gange. — Ein Geschoß durchschlug haute nacht zwe«
Wände eines Hauses, ohne zu explodieren. ' Tie Bewohnerin
hatte es glücklicherweise vorgczogen, :n eenem anderenHause
zu schlafen und ist hierdurch vor körperlichem Schaden be¬
wahrt geblieben. Zn einem anderen Hause drang ein Ge¬
schoß durch das Fenster eines Erkerzimmers , m dem sich
zwei jungen Damen befanden. Das Geschoß g,ng zivischen
den Damen hindurch und zertrümmerte das im Zimmer
stehende Klavier , ohne zu explodieren. Versetzt wurde dabet
niemand

Ultimatum der Rrgierunq.
Die Reichsregierung hat an die Aufständischen im

rheinisch-westfälischen"Kohlenrevier folgende Forderung ge¬
stellt :

Die Regierung hat durch dre Btelefelder Verhandlungen
versucht, ohne Anwendung von Gewalt die Ruhe und Ord¬
nung im Ztuhrgebict wiededherzustellen. Ter Versuch ist ge¬
scheitert, die Rote Armee hat sich nicht danach gerichtet,
die Angriffe aus Wesel sind mit größter Heftigkeit fortge¬
setzt worden, die Gefangenen wurden nicht freigegeben, die
Abgabe der Waffen nicht dnrchgeführt. Tic Verhältnisse ha¬
ben sich im Gegenterl noch verschlechtert. Zahlreiche Not¬
schreie aus allen Kreisen der Bevölkerung berichten über
Verbrechen und Gewalttätigkeiten , die von den Roten Trup¬
pen begangen werden. Das zwingt die Regierung zu enev-
gischem Handeln , um möglichst bald wieder geordnete Ver¬
hältnisse in diesem Gebiete herzustellen und die Bevölkerung
vor Willkürakten zu schützen, lim allen Verführten noch¬
mals Gelegenheit zu geben, zur Vernunft zuttickzukehren,
will die Regierung noch eine letzte Frist gewähren, ehe sie
mit Waffengewalt einschreitet. S :e sordett daher bis znm
30. März , 12 Uhr mittags , eine ausreichende Sicherheit für
den militärischen Befehlshaber des Wehrkreises 6, General¬
leutnant von Matter in Münster , für- die Uebernahme und
Durchführung folgende Bedingungen:  1 . Uuefitge¬
schränkte Anerkennung der verfassungsmäßigen Staatsaatv-
rität . 2. Wiedereinsetzung der staatlichen Verwaltung und
Sicherheitsorgane , soweit sie nicht durch Eintreten für d:e
Kapp- und LüttwitzrWernng belastet sind. 3. Sowttlge Auf-
lösungi der Roten Müee . 4. Völlige Entwaffnung oer ge¬
samten Bevölkerung einschließlich Einwohnerwehren unter
Aufsicht der rechtmäßigen staatlichen Organe . Die Art und
Weise der Durchführung der Entwaffnung ivird durch den
Inhaben der vollziehenden Gewalt näher bestimmt werden.

Sofortige Freigabe der Gefangenen Falls diese Be¬
dingungen angenommen werden, wird die Reichsregierung
von einem Angriff abiehen, anderenfalls 'erhält der Inhaber
der vollziehenden Gewalt Freiheit des Handelns zur vollen
Wiederherstellung gesetzmäßiger Zustände.

, Die Reichsregierung. gez Mülle r.
Der Dichswehrminister , gez. : Geh.er.

Die Krise im Reich.
— Bei den Verhandlungen  über die Kabinetts-

iildt ' ng bestand vor allem zwischen den Sozialdemokraten
und den Demokraten eine Meinungsverschiedenheit wegen
der Besetzung des Verkehrs- und des Reichswirtsebaftsnn'ni-
steriums. Gegen den als Reichsverkehrsminifter in Aussicht
genommenen bisherigen preußischen Efienbahnmintsrer Oeser
bestanden erhebliche Bedenken und die Sozialdeiuvkrate»
wollten dieses Ministerium gern mit einem Mahne aus
ihren Reihen besetzen. Sie konnten sich indeffen nicht ent-
ichließen, als Gegenleistung das Reichswirtfchastsminrffte-
r .nm abzugeben, weil sie gerade auf dieses Mintstennm
großen Wert legen. Die Demokraten r'hrerstkts meinten , daß
s'e wegen ihrer engen Verknüpfung mit dem Wirtschafts¬
leben ain ehesten einen geeigneten Mann für dre-en Post«»stellen könnten.

Parteipolitisches.
— D a s Z e n t r u m tritt bereits für den neuen Wahl-

kampi ans den Plan . In einem von der Fraktion oer Na-
tionalvetsammlung unterschriebenen Aufi.n;e )t?slte es fol¬
gende Forderungen  zur Laae auf : 1. Grundsätzliche
Anttechterhaltung der Weimarer Berfaffnng mit allen nür
möglichen Mitteln . 2. Eine Regierung, die den Wille» un»
die Mittel besitzt, auf dem vom Gebot der Stunde diktierte»
Wege verfassungsmäßige Zustände wieder herzustellen n„S
zn s:chern. 3. Die Org,ani!arion einer Wehrmacht, die ver-
fassnngssicher bis zun: Opfer von Blut und Leben ist
4. Schachte Ahndung aller gewaltsamen 'llnlstnrzbest'. cbun-
gea, ohne Ansehung der Person ode- Parte :. 5. Ableh¬
nung und Bekämpfung jeder Kllasftnherrschaft . 6. Ent¬
schiedene Durchführung- einer sozialen Demokratre unter
Gleichberechtigung aller Stände . Gleiches Recht für jeden
Staatsbürger und jeden Bernfsstand . Demokratre in deut¬
schem und christlichem Geiste ist das politische Ideal , für
das wir leben und sterben!

— Tie demo kratische Fraktion der Nario-
nal Versammlung  veröffenllichte >n der offiziellen
Pr .rteikorrespondenz eine Erklärung , in der es heißt : Wir
fordern in der Nationalversammlung noch v o r d e n N e u -
Wahlen: Sofortige Entwaffnung und Bestrafung der am
Staatsstreich Schuldigen . Demokratisierung und gründliche
Reinigung der Verwaltung von gegenrevolürionären Per¬
sönlichkeiten, Auflösung der gegenrevolutionären militäri¬
schen Formationen , die der Berfaffung nicht treu blieben,
und ihre Ersetzung durch Formationen ans allen Kreisen der
zuverlässigen republikanischen Bevölkerung. Einsetzung ver¬
fassungstreuer Führer . Einberufung der Sozlallsie .ung'skönr-
mission, unter Zuziehung der Berufsverbaude zwecks Fest¬
stellung der für eine alsbaldige Sozialisierung geatmeten
Wirtschaftszweige unter Ausschaltung der hierfür ungeeig-



reteti Mittel - und Kleinbetriebe . — Zu der Gesetzgebung
des künftigen Reichstages wird unsere Partei in ihrem
Wohlprogramm,  getreu ihren Grundsätzen , fordern:
Line Sozialgesetzgebung, die den »Arbeitern , Angestellten
und Beamten volle rechtliche Gleichstellung aus sozralem
und wirtschaftlichem Gebiet dauernd und unverzüglich ge¬
währleistet und ein freiheitliches Beaintenrccht schleunigst
einiührt . Auf konstitutionellem Gebiet muß die volle Frei¬
heit und die alleinige Verantwortlichkeit des Reichspräsi¬
denten / der Reichsregicrung und der Volksvertretung als
demokratische und staatsrechtliche Grundform erhalten wer¬
den . Eine Anhörung und Mitarbeit der Vertreter der Or¬
ganisationen aller Bcrufsstände schon bet der Vorbereitung
der Gesetze und Verordnungen und Rücksichtnahme auf ihre
mir dem Gemeinwohl vereinbarten Bedürfnisse ist Recht und
Pflicht der verfassungsmäßigen Regierung.

Die Forderungen der Gewerkschaften.
Ter Sturz des eben gebildeten neuen Reichskabnietts ist

auf die Forderuugen der Gewerkschaften znrückzufi 'chren , die
in folgenden neun Punkten zusammengefaßt smd . Da diese
neun Punkte noch weiter eine Rolle in der deutschen Innen¬
politik spielen werden, so raten wir unfern Lesern , sie sich
«ufzuheben : Sie sind das Ergebnis der Verhandlungen
zwischen den Vertretern der Mehrheitsparteien und den
radikalen Verbänden in Berlin und sie lauteten:

1. Die anwesenden Parteivertreter werden aus ' ihre
Fraktionen einwirkcn , daß bei der bevorstehenden Neu¬
bildung der Regierung die Personenfrage von den Parteien
gelöst wird nach Rücksprache und Verständigung inir den be¬
teiligten Organisationen.

2. Den Organisationen wird bei oer Neuregelung der
Gesetzgebung ein entscheidendes Mitbcstimmungsrecht un¬
ter Wahrung der Rechte der Verfassung eingeräumt.

3. Sofortige Entwaffnung und Bestrafung der anr
Putsch beteiligten Personen und der in Betracht kommenden
Beamten.

4. Gründliche Reinigung der gesamten öffentlichen Ver¬
waltung von gegenrevolütionürcn Persönlichkeiten.

5. Schnellste Durchführung der Verwaltnngsresorm auf
demokratischer Grundlage unter Mitwirkung der wirtschaft¬
lichen Organisationen.

6. Sofortiger Ausbau der bestehenden und Schaffung
neuer sozialer Gesetze, die den Arbeitern , Angestellten und
Beamten volle soziale und wirtschaftk ' che Gleichberechtigung
gewährleisten ; schleunige Einführung eines freiheitlichen Be¬
amten rechts.

7. Sofortige Inangriffnahme der Sozialisierung der
dazu reifen Geschäftszweige auf Grund oer Be,chlüsfe der
Sczialisierungskommijsion , die sofort zusammenznberufen ist
und durch Vertreter der Berufsvereine ergänzt werben soll.

8. Wirksame Erfassung , gegebenenfalls Enteignung , der
verfügbaren Lebensmittel . Bekämpfung des Wuchers , Lwse-
rungsverbände der Landwirtschaft sollen gebildet werden.

9. Auflösung aller der Verfassung nicht rreugebliebenen
gegenrevolutionären Organisationen und Ersetzung durch
Formationen aus den ' Kreisen der zuverlässigen republika-
nrschen Bevölkerung unter besonderer Berücksichtigung der
Verbände ohne Zurückziehung der übrigen Stänoe.

Verkehr.
D-Zug Basel - Amsterdam.  Vom 5. April ab wird

ein neues D-Zug-Paar Basel-Amsterdam eingelegt , vorausge¬
setzt, daß sich bis dahin die Verhältnisse im Industriegebiet
geklärt haben. Innerhalb der Reichsgrenzen ist folgender
Fahrplan in Aussicht genommen: Basel ab 9,55 Uhr abends,
Frankfurt ab 7,30 Uhr vorm., an Köln 12,08 Uhr nachm ., an
Düsseldorf 1,20 Uhr. Der Zug fährt über Wiesbadcu -N i e -
derlahnstein.  Ter Gegenzug verläßt Emmerich 3,50 Uhr
nachm., Düsseldorf 5,43 Uhr nachm. Köln 6,57 Uhr nachm-
Wiesbaden 10,40 abends , Frankfurt 12 Uhr abends und kommt
in Basel 8,40 Uhr vorm. an . Beide Züge werden Bahnpost

Leipzig, Baumesse,Raum 14 / 14 a.

führen . Hiermit ist der internationale Eisenbahnverkehr Eng¬
land -Schweiz auf der rechten Rheinstrecke wieder ausgenommen.
Weitere D-Züge sollen, wie weiter verlautet , etwa gegen
Mitte April zur Einführung gelangen.

Industrie »Handel und Gewerbe.
— Die Nacherhebung der G o l d z o l l a u f-

schlage.  Eine wichtige Entscheidung des Reichsftnanz-
ministeriums über die Nacherhebnng des Goldaufschlageö
ist jetzt gefällt worden . Die Handelskammer Worms hat .ans
ihr Gesuch an das hessische Landesfk'n.anzamt um Nieder¬
schlagung der Goldzollnachsorderungcu die Mitteilung er¬
halten , daß das Reichsftnanzministerium das Landesftnanz-
amt ermächtigt hat , von einer Nacherhebnng des Aufgeldes
soweit abzuschen , als es nachweislich vom Zollpflichtigen
aus den Abnehmer der Ware nicht abgewälzt werben känn.
Die Interessenten , die von der Nachzollechebung des Gold-
a'.ikschlazs befreit sein wollen , müssen ihre Geiüche unter
Erbringung des geforderten Nachweises bei den Hauptsteuer¬
ämtern einreichen.

Aus Provinz und Nachbargebieten
: ! . Nassausche Kriegsversichernng . Die Abrechnung für

die Nassauische Kriegsversicherung und die Feststellung der fäl¬
ligen Leistung werden demnächst erfolgen . Die Direktion der
Uassauischen Landesbank in Wiesbaden (Abtlg . Nassauische
Kriegsversicherung) machte liaher zum letzten Male bekannt,
daß die mit der Anmeldung ihrer Ansprüche bisher noch rück¬
ständigen Hinterbliebenen bei Vermeidung des Verlustes ihrer
Rechte die gelösten Anteilscheine nebst Sterbeurkunde umgehend,
spätestens bis zu in 24. April d. I ., einsenden sollen . Wir ver¬
weisen auf die dieser Tage erschienene Bekanntmachung.

: ! . Braubach , 29. März . Städtisches - Der Haushalts¬
plan für 1920 beschäftigte die letzte Stadtverordnetenversamm¬
lung und wurde in einmaliger Beratung in Einnahme und
Ausgabe auf 1052 165 Mark festgesetzt. Die Gemeindesteuer-
Prozentsätze wurden wiederum aus 160 Prozent der Einkom¬
mensteuer und 190 Prozent der Realsteuern normiert . Seit
dem Kriegsbeginn konnten diese Sätze trotz der gewaltig ber-
hnrsirten Ausgaben bcibchalten werden. — / Die Bekannt-
dnnchungsvergütung für die Lokalzeitung „Rheinische Nach¬
richten " wurden auff 1200 Mark pro Jahr erhöht . — Die
Lustbarkeitssteuern wurden wiederum erhöht, z. B . werden
für Tanzvergnügen bis Mitternacht 50 Mark erhoben . We¬
sentlich geringer sind die Sätze für Tanzkränzchen nach Kon¬
zerten , für die man nur 18 Mark Steuern bei einer Dauer
bis Mitternacht vorgesehen hat.

: !- Wiesbaden , 29. Mürz . Ter neue Etat schließt mit
einem Defizit von 13 Millionen Mark ab. Der Magistrat er¬
suchte die Stadtverordnetenversammlung um Wahl einer Kom¬
mission von 4 Magistmtsmitgliedern und 6 Stadtverordneten,
die unter dem Vorsitz des Stadtkämmerers den Etat durch-
prüfeu soll. — Der neue Tarifvertrag  für Angestellte
ist abgeschlossen; er sieht Mindestgehälter von 250 bis 950 Mack
sowie Vergütungen für Lehrlinge von 50 bis 100 Mark inonat-
lich vor . Neu für Wiesbaden ist die Einteilung nach Leistungs-
gruppen . Die Gruppe A umfaßt Angestellte mit einfachster,
die Gruppe B solche mit selbständiger und die Gruppe C
solche mit Dispositionstätigkeit . Durch diese Gruppcnabtei-
lung ist die Gewähr dafür geboten, daß qualifizierte Leistungen
entsprechend bewertet werden.

: ! : Frankfurt a . M ., 29. März . Als aestdrn der vor
kurzem aus dem Gefängnis entsprungene Falschmünzer
Arthur Gerhard bei seiner Geliebten m Hause Fleischer¬
gasse 24 verhaftet werden sollte , entwich er der Klnmtnat-
Potrzer , kletterte im Schornstein empor , kam als Mohr aus
Tageslicht und lief über eine Anzahl Dächer nach der an¬
stoßenden Grossen Fischergasse, wo er im Hause eines Bäcker¬
meisters verschwand . Hier fanden ihn die Beamten nach
langem Suchen im Hausboden versteckt vor . — Zu hinein
er bi tterten Kampfe  kam cs Samstag mittag ln
der Sommerschen Wirtschaft , Fronhosstraße 9, zwischen Kri¬
minalbeamten und einer lökdpfigen Spielergesellschaft . Erst
als Sicherbeitspolizisten mit “ Waffengewalt eingriffeu,
konnte die Gesellschaft überwältigt uua abgesirhrt werden.
Tre Leute waren fast ausnahmslos Erwerbslose , die hier
Tag um Tag dem Glücksspiel lim nicht unerhebliche Sum¬
me » oblagen . — Die Kriminalpolizei hob rm Wartesaal
dritter Klasse des Hauptbahuhoss eine Spiererzesellschast
aus , d:c unbekümmert um das Rsisepublikum nach allen
Regeln der Kunst Glücksspiele machten , wobei sre uuer-

Nachlgeheimnisse.
23 Nachdruck verboten
„Man kann anuehmen, dag sie durch irgend etivas gestört

worden sind," meinte der Beamte , „denn mit unerfahrenen
Neulingen , die ohne zwingenden Grund nur halbe Arbeit machen,
haben wir es hier . offenbar nicht zu tun . Die Art , wie
die Schlösser geöffnet sind, beweist, daß sie mit Diebswerk-
,zeugen bester Art ausgerüstet waren ."

Er rief die beiden Schutzleute heran und befahl ihnen,
den Raum aus das genaueste uach etwa zurückgelassene»
Spuren zu durchsuchen, eine Beschäftigung, an der er selber
sich mit großer Gründlichkeit beteiligte. Aber sie blieb ohne
Resultat . Zwar entdeckte man noch zwei Goldmünzen , die
sich sinter einen der Schränke verirrt hatten , aber die unwill¬
kommenen Besucher Ware» im übrigen zu vorsichtig gewesen,
sich durch irgend einen vergessenen Gegeuuand zu verraten.

.Wenn wir es nicht etwa mit einer Gastrolle auswärtiger
Einbrecher zu tun haben, wird es uns schon gelingen , ' den
Heeren auf die Spur zu kommen," sagte der Kommissär
zuversichtlich. „Unter unseren ortsansässigen schweren Jungen
sind nicht viele, die so geuhickt zu arbeiten verstehen, und
die kennen wir zur Genüge, um zu wissen, wo wir sie zu
suchen haben. Die Frage ist mir , auf welche Art sie sich die
genaue Kenntnis der Oertlichleit anzneiguen vermochten."

„Das ist auch mein erster Gedanke gewesen," stimmte der
Sanitätsrat zu. „Denn ohne über die Oertlichleit aus das
genaueste orientiert zu sein, können sie sich doch unmöglich
in ein bewohntes Haus gewagt haben. — Da wird es wohl
am zweckmäßigstensein, zunächst die Dienerschaft über ihre
Beziehungen auszufragen ."
> Für len erfahrenen Polizcibcamten hätte es des gutge-
mcintcn Winkes des Sanitätsrates , zunächst die Dieuer-
schasi anszufragen , wohl kaum bedurft, aber aus Achtung vor
dem angesehenen Arzte verwahrte er sich nicht gegen die Be¬
lehrung und stimmte ihm kopsnickend zu.

„Sie sind der Pförtner des Hauses und in erster Linie
mit seiner Bewachung betraut — nicht wahr ?" wandte er sich
an den noch immer völlig geknickten Anton Hacker. „Wollen
Sw mir erzählen, wie Sie den Diebstahl entdeckt haben ?"

„Der Herr Sanitätsrat schickte mich hinauf , damit ich in
den, Zimmer des Fräulein Hunold die Fenster öffne. Und
als ich das getan hatte, warf ich zufällig einen Blick auf die
Tür zum Münzkabinett . Ich kann Ihnen nicht sagen, wie

meine Seele erschrak, als ich die Tür halb offen stehen sah.
Ich dächte, mir müßten die Knie brechen, wie ich dann
hinging und diejer Verwirrung ansichtig wurde ."

„Na ja — Sie haben dann- vermutlich Lärm geschlagen,
- und der Herr Sanitätsrat , der zufällig im Hause war , hat -die
S Polizei benachrichtigt. — Aber sagen Sie mir doch, wie Sie
; sich die Ausführung des Einbruchs denken? Wie ist es zu
• erklären , daß der oder die Diebe unbemerkt in das von Ihnen
! beivachte Hans gelangen konnten ?"
i „Ja , wenn ich das wüßte ! — Von der Plataneuallee
- her können sie nicht gekommen sei», sonst würden die Hunde
I sie zerrissen haben. Sie müssen also ihren Weg durch den

Vorgarten genommen haben."
„War denn der Eingang des Hauses nicht verschlossen?"
„Geiviß ! Er ist es ja während des ganzen Tages , und

niemand kann herein, ohne daß ich oder meine Frau ihm ge¬
öffnet hätren . Am Abend wird auch das zweite Schloß noch

l zugesperrt . Wenn einer sich daran zu schaffen machen wollte,
, würde ich es sofort hören , demr mein Bett steht dicht neben
- dem Fenster der Psörtnerloge , und ich habe einen leisen Schlaf ."

„Sie haben das ziveite Schloß also auch gestern abend
; zu gesperrt ?"
z „ Ja — cs ist ganz unmöglich, daß ich es jemals ver«
; gessen könnte. Ich müßte ja ein schlechter und ungetreuer
: Knecht sein, wenn ich mich so gröblich gegen meine Pflicht
| verginge ."

„Wer hat die Tür am Morgen zuerst geöffnet ?" ,
-r „Mer anders als ichI Ich bin bereit, mit einem heiligen
i Eid zu beschwören, oag sie noch ebenso verschlossen war , wie !
; am gestrigen Abend."
j „Es . ist also Ihre Ueberzengung, dast die Diebe , falls 1
I sie ihren Weg durch diese Tür genommen hätten, sie wieder j
! hinter sich verschlossen haben müßten ?"

Anton Hacker schüttelte den Kopf. „Es ist niemand durch !
I diese Tür gekommen. Ich biete meinen Kopf dafür zum j
| Pfände ."
j „ So gibt es noch einen anderen Eingang in die Villa ?" I

„Jawohl — die kleine Tür , die in den hinteren Teil i
! des Gartens führt ." '

„Und wie steht es mit dem Verschluß dieses zweiten Ein»
\ ganges ?*

„Das ist die Sache der Frau Lorenz. Weil sie manchmal
die Lina noch spät abends zu einer Bejvrguiig fortschickt, hat

s sie sich die Verfilgung über diese Tür Vorbehalten."
-Ist Ihnen etwas darüber bekannt,, ' ob die Hintertür

fahrend junge Leute um erheblich ? Geldbeträge prellten . -
Ein weißer und ein schwarzer Deutscher , letzterer aus
Detttsch -Lstafrika , haben zahlreichen hiesigen Fimisirn an-
oevOlich echt englische Tuche zu hohen Preisen verkauft.
Später stellte es sich heraus , daß die Stoffe ganz minder¬
wertig waren und sich kaum zur Verarbeitung eigneten , —Ti
Ju einem hiesigen Hotel erschienen Samstag früh ztvci
Herren , die sich 'unter Vorlage gefälschter Ausweise als
Kvinnnälbeamte ausgaben . Sie verschafften sich Eintritt
in das Zimmer eines Reifenden , „verhafteten " diesen uufc
nahmen ihm 3000 Mark bares Geld - und für dl ? gleich/
Summe Schmucksachen ab . Auf dem Wege nach der Polizei
verschwanden die Schwindler.

: !: Frankfurt a . M ., 29. März . Die Stadt plant die
Errichtung einer Einwohnerwehr , nachdem sich erwiesen hat,
daß der gegenwärtige Sicherheitsdienst für den Schutz dcr
Stadt nicht ausreichend ist. Die Wehr soll 4000 zuver¬
lässige Mitglieder umfassen . Ein besonderer Wehrberatunzs-
ausschuß wird die Bildung der Wehr übernehmen , deren
Kosten erstmalig auf 200 000 Mark und lausend auf 100 000
Mark veranschlagt sind . — Wstfen wachsender Kna pp-
heit an Brot me hl  muß vorübergehend ( ?) das Weizen¬
mehl zum Brotbacken mit verwendet lverden . Infolgedessen
ist die Herstellung von Brötchen vorläufig verboten worden.

: ! : Frankfurt a. M ., 24. März . Die städtische Gewerbe-
schule feierte am Samstag unter starker Beteiligung hiesiger
und auch auswärtiger Festgäste ihr dreißigjähriges Be¬
stehen . Zur peinlichen Ueberraschung der Festgesellschaft
hatte es die Stadtverwaltung nicht für nötig befunden,
einen Vertreter zu der Feier dieser für Frankfurt so be¬
deutungsvollen Anstalt zu entsenden , zumal 'auch der Leiter
der Schule , Direktor Back, nach dreißigjähriger Tätigkeit in
den Ruhestand trat.

Frankfurt a . M ., 29 . März . Im Schumanntheater
hielt vor mehr als 5009 Personen aus ' Veranlassung der
der U. S . P . der Unabhängige Ludwig  a ".s Hagen , einer
der Führer der Arbeiterkämpser im Industriegebiet , einen
Vortrag über die Kämpft in Westdeutschland . Nach den
Ausführungen des Redners , der sachlich sprach, sind im
Industriegebiet nur noch für höchstens drei Tage Lebens¬
mittel vorhanden . Wenn vann keine Hilfe käme, stände das
Leben von sechs Millionen Menschen auf dein Spiel . Es
sei jedoch Hoffnung vorhanden , oaß eine Verständigung zwi¬
schen den Streitenden zustande käme unter der Bedingung,
daß kein Reichswehrsoldat das Industriegebiet je wieder
beträte . Andernfalls sei es um die Industrieanlagen und
damit um das Herz Deutschlands geschehen. ' . ]

: ! : Frankfur » a . M „ 29. März . Der Universität sind
tu der letzten Zeit Zulvendungen in erheblicher Höhe ge¬
macht worden , die aber einschließlich der Zinsen der früheren
Stiftungen nicht zur Deckung cur gewaltig anschwUleudcu
Ausgaben des Instituts ausreichen . Infolgedessen hat es
sich als notlveudig erwiesen , daß eine völlige Neuregelung
der finanziellen Grundlage der Universität vorgenommen
werden muß . Da bei dem Charakter der Anstalt als Stif¬
tungsuniversität staatliche Hilft nicht zu erwarten steht,
muß die Stadt helfend eiugreifeu . Eine entsprechende Vor¬
lage des Magistrats au die Stadtverordnetenversammlung
ist 'bereits in Vorbereitung , ' '

: !'; Höchst o. M ., 29- März . Die französische Behörde hat
bei der Pfcrdemusterung sämtliche Pferde , die von den deut¬
schen Truppen bei ihrem Rückmarsch vom Kriegsschauplatz im
Kreise Höchst zurückgelassen waren , enteignet und sofort nach
Frankreich abtransportiert . Nur einige gebrauchsunfühige Tier«
wurden den Besitzern, nachdem diese ein entsprechendes Auf¬
geld an "die Franzosen hatten zahlen müssen, zurückgegeben.
Nach dieser Enteignung begann die eigentliche Musterung
der Pferde.

: !- Bad Ranheim , 29. März . Die Hotel- und Gasthaus¬
angestellten sind in eine Lohnbewegung eingctreten , weil die
Unternehmer die Einführung der festen Entlohnung und die
Abschaffung der Trinkgelder ablehnen . Sie wollen nunmehr ihre
Forderungen durch Arbeitseinstellung erzwingen und haben
ihre Organisationsvertretung mit der Durchführung des Kamp¬
fes beauftragt.

Vilbel , 29. März . Auf die Ermittelung des Tä¬
ter ?, der in der Nacht zum Dienstag den Nachtwächter Wil¬
helm Krieg totschlng, hat die Bürgermeisterei eine Belohnung
von 500 Mark ausgesetzt.

: !- Werhan i . O., 28- Mürz . Der Deutsch- Slmcrikanor
SichneUbachdr im Staate Illinois hat seinem Geburtsort

auch in dieser Nacht verschlossen gewesen ist, rmv ob man sie
am Vl'orgcn noch so gefunden ?"

„Ich kann es nicht beschwören, aber wie ich die Vorsicht
der Frau Lorenz kenne —"

„Sie wissen es also nicht. Jedenfalls aber können Sie
sich doch erinnern , ob die Tür des Zimmer mit der Münz¬
sammlung gestern noch gehörig verschlop'en gewesen ist."

Anto » Hacker legte die Hand ans das Herz. „Es möge
aus der Stelle ein Blitzstrahl herniederfahren, um mich zu töten,
wenn ich mich nicht gestern abend um die neunte Stunde bei
meinem Rundgang durch das Haus davon überzeugt habe. Die
Türen zum Münzkabinett und zu dm Zimmern des Herrn Kon«
suls waren fest verschlossen."

„Es könnte also kein Zweifel daran bestehen, daß der Dieb¬
stahl während der Nacht ausgeführt worden ist. Haben Sie
in dieser Nacht etwas Verdächriaes gehört ?"

„Nichts !"
„Sie haben auch keinen Verdacht — etwa gegen einen

früheren Bediensteten des Herrn Konsuls , oder gegen eine
andere , mit den Verhältnissen des Hauses vertraute Person«
llchkeit?"

Anton Hacker dachte nach, dann schüttelte er mit Ent¬
schiedenheit den Kopf. „Daß ich nicht wüßte !"

Die improvisierte Vernehmung wurde in diesem Augenblick
durch das Erscheinen eines neuen Ankömmlings unterbrochen,
eines kleinen, lebhaften Herrn , der vor allem den Sanitätsrat
mit großer Herzlichkeit begrüßte. Es war der Polizeiarzt
Doktor Nömhild , ein Mann , der sich weit über die Grenze«
seines eigentlichen Wirkungskreises hinaus den Ruf einer an¬
erkannten Autorität auf dem Gebiete der gerichtlichen Medizin
erworben hatte.

„Man hat mich auf das dringlichste hierhergewiesen," sagte
er. „Was ist denn los ? Hoffentlich doch kein Kapitalver¬
brechen ?"

Der Kommissär blickte überrascht auf . Man hatte ihm
von dem verdächtigen Todesfall , dessen der Sanitätsrat am
Telephon Erwähnung getan, bei seiner hastigen Enl !endung
keine Mitteilung gemacht, und das Erschemm des Doktors Röm - ,
Md war ihm deshalb ganz unerklärlich gewesen.

Korts etzung fvklst.



i*8e.rfau Die Mittel zur Beschaffung von drei neuen Kirchen-
^ocken zur Verfügung gestellt.

:!• Köppern i. T., 29 .März. Ein wahrhaft salomvni-
-chxv Urteil wurde hier gefällt . Zwei Frauen hatten ein
Waffeleisen feit langem in gemeinsamem Besitz. Als sie dte-
fer Tage das 'Eisen zu gleicher Zeit benutzen wollten , ent¬
stand bittere Fehde , um oas Vorbenutzungsrecht . Der Streit
^ltde dom Schiedsrichter also geschlichtet: Das Eisen mirv
-versteigert und der Erlös nach Abzug der Kosten unter die
Heiden Frauen verteilt.

>:!> Büdingen , 29. Mürz. Die unberechtigte Ausfuhr
polt Brot durch Hamsterei und Schleichhandel aus dem Kreise
Büdingen hat einen solchen Umfang angenommen , daß die
Hrowersorgung der Kreiseinwohner ernstlich gefährdet ist. Das
Kreisomt hat infolgedessen die Abgabe von Brot an Kreis-
sremde untersagt.

:!: Dietcrshcim , (Ryeinh.), 28. Marz. In einer der
letzten Nächte hatten Einbrecher aus der hiesigen katholi-»
scheu Kirche sämtliche Fahnen , Teppiche, Decken usw. ge¬
raubt . Die Kirche bietet in ihrer Kahlheit ein Bild furcht¬
barster Zerstörung dar . Dte Räuber find vom Bahnhof
Binoerbrück aus abgefahren.

Aus dem Nntcrlahnkreise.
Niederneisen , 29. März. Im Bahnhof der Eisenbahn

Limburg 1919. Zuerst spielte die 2. Mannschaft der Nassobia
gegen die 2. Mannschaft Limburgs , und Nassau mußte der Lim¬
burger Mannschaft mit 2 :0 Toren den Sieg überlassen. Dann
'trat die 1. Nassauer Mannschaft gegen die 1. Limburger Mann¬
schaft in Konkurrenz . Das interessante Spiel wurde mit gro¬
ßem Eifer und Zähigkeit ausgetragen und es ging aus diesem
die Nassauer Mannschaft mit 2 :0 Toren als Sieger hervor.
Tie Perbandssportspiele unterstanden der Leitung de? wer-
bfa'iidsschichsvichters Zell -Niederlahnstein.

WuS Diez unk Umgegend
d Der Kreistag ernannte in seiner gestrigen Sitzung

Kreisausschußsekretür Kaiser  zum Obetsekretär , Kreisans-
schuß-Asststent Hartung  zum Kreisausschufsekretär , Krcis-
Rechnungsrcvisor Schäfer  zum Kreiskommunalkassen -Rendan-
ten und die Gehilfen K r i e g e r und R ü cke r zu Kreisausschuh-
Assistenten.

:!. Limburg , 29. März. Ein Meteorstein ist in einem
Garten dicht bei Ohls Fabrik am hellichten Tage nieder-
gcgangen, während der Besitzer des Gartens an der Arbeit
war . Mit eigentümlichem Zischen und Rauschen kam der
Weltenbummler angesaust u . schlug in das Erdreich ein . Am
Ansspritzesi der Erde konnte Gartenbesitzer sich sie Stelle
des Einschlages genau merken und grub dort mit dem Spa-

: ! . Niederneisen , 29. März . Im Bahnhof der Eisenbahn- ; sofort nach. Er förderte einen noch warmen Meteorstein
pauptw,rkstüite Limburg geriet der 55 Jahre alte ^ orschlosier ; 'etwa 55 Gramm wiegt , länglich rund ist, unv
Philipp Birlenbach von hier , welche,: an  eurem .m Gel« e | ^ fleflHfttcte  Oberfläche - zeigt . Dem spezifischen Ge¬
stehenden Personenwagen arbertete , beim Anlauf aon Wa- : { - ^ Masse aus Gestein und Erzteilen gemischt
Zu  zwischen die Puffer . Er erlitt dabei schwere Quet,chungen ^ ™UB  '
«nt Hals und Kopf, sodaß, infolge eingetretener innerer Blu - . - - -
^,ogen , der Tod sofort eintrat . Birlenbach stand seit 33 ^ ah
reu im Eisenbahndienstst, er war Witwer und hinterWßt 6

V;j . Burgschwalbach , 27. März . Zn einer erhebenden
schlichten Feier zu Ehren der nun endlich aus harter Kriegs¬
gefangenschaft zurückgekehrten Angehörigen unseres Dorfes fand
sich die ganze Gemeinde zusammen . An dem Gottesdienst be¬
achten sich sänrtliche Ortsvereine unter Mitführung der Fah¬
nen Abends versammelten sich die GemeindenngeWrigen auf
Einladung des Gemeindevorstandcs zu gemeinsamer Feier im
Anale der Burgschwalbach. Tie Ehrengäste , fünf ehemalige
Kriegsgefangene , der sechste war infolge Krankheit am Erschei¬
nen verhindert , nahmen mit ihren Angehörigen an besonders
tzergericktetem, mit Blumen geschmücktenTisch Platz und Wür¬
zen aus Kosten der Gemeinde bewirtet . Durch Bürgermeister
Weber  wurden zunächst die Anwesenden und insbesondere die
Heimgekehrten herzlich ivillkommen geheißen und der ganzen
Gemeinde gedankt für ihre zahlreiche Teilnahme an der Feier.
In einer längeren Ansprache fand alsdann der Turnvereins-
Vorsitzende F . Butzbach warme Worte des Willkomm's
«nd des Dankes gegenüber beit ehemaligen Kriegsgefangenen,
Mine auch den übrigen Kriegsteilnehmern , die für eine gute
«nd gerechte Sache freudig hinauszogen und tapfer anshiel-
*en in fallet Not und Gefahr . In beiden Ansprachen wurde
»erner derer gedacht, die mit zerschmetterten Gl ' edern oder!
siech und krank an Leib und Gemüt zurückgekehrt sind, sowie
derjenigen , die ihre Treue und Aufopferung mit dem Tode
besiegelten und deren Angehörigen den Schmerz um sie noch
immer nicht verwinden Wunen . Verschönt wurde die Feier
durch die Darbietungen des Gesangvereins und des Turn¬
vereins , welche beide ihr bestes Können an den Tag legten
und dnfür reichen Beifall ernteten . Einige Worte des Dankes
an alle , die an der Feier mitwirkten , sprach zum. Schluffe
einer der Heimgekehrten , zugleich auch im Ramm ferner ehe¬
maligen Leidensgenossen und mit Beifall ausgenommen wurde
das Gelöbnis : Aus allen Kräften mitzuwirken an dim W'eder-
«uisian chnseres leider so tief erniedrigten Vaterlandes.

Mu» « m# tut» Stwflegei
r Konfirmation . Am Palmsonntag wurden in der hie- -

ftee* evangelischen Kirche 93 Knaben nzid Mädchen konftr-
miert . Sie treten zum 'weitaus größten Teile in das Er¬
werbsleben ein . Wir möchten an dieser Stelle nochmals daran
«rinnern . daß neben der Landwirtschaft der deutsche Handwerker-
Land eine bedeutende Rolle bei dem Wiederaufbau zu erfm-
len Art daß der Handwerksbetrieb die Quelle ist, an ? ver dre
Industrie die besten Kräfte erhält , weil nur im Klein - oder
«llenfalls Mittelbetriebe eine wirklich gute Lehr aewahr-
leistet ist. Deshalb sei an dieser Stelle die Mghnnng ausge-
wrocben : ' Eltern , gebt eure Jungen den Handwerkern in dre
Lehre Ein kluger Kopf wird auch im Handwerke gebraucht
«nd 'hat dort mehr Aussicht vorwärts zu kommen als an-

Fachbach , 30. März . Die Lehrerin Johanna Met¬
ternich  würde von Camp hierher versetzt. Sie tritt am
1. April in ihren hiesigen Wirkungskreis.

Miellen , 29. März. Die Neuwahl des Bürger¬
meisters Gerhard auf die gesetzliche Amtsdauer von acht ^ ah-
«n ist vom Landrat bestätigt worden.

Dausenau , 29. März. Bei dem Verbandswettsprel
zwischen der 1. Mannschaft des Sportvereins „Arminia "- s
Miellen und der 1. Mannschaft des Sportvereins „Genua - j
nia "-Dansenau Mrten beide Mannschaften ein mnstergul- ,
tiges Spiel durch. Bis zur Halbzeit stand das , spiel 0 :0. j
Nach Halbzeit legten sich beide Mannschaften mächtig rns z
Zeug, um ihrem Verein zum Siege zu verhelfen . Kurz vor -
Schluß gelang es Miellen , das siegbringende Tor einznsenven. i
Ctzäter standen sich die zweiten Mannschaften der obigen j
Vereine im Gesellschaftsspiele gegenüber. Dausenau konnte -
das Spiel mit 2 :1 zu seinen Gunsten entscheiden. *

Becheln . 29. März. Der Sportverein Biktona-Bechela
stielte am vergangenen Sonntag gegen den Sportverein Jung-
Deutschland -Winden . In der Halbzeit stand das Spier mit 2 :0
zugunsten der Bechelner Mannschaft , die nach dem Platzwechsel .
durch einen Kopfstoß noch ein drittes Tor schoß, Tie Winvener >,
Mpnnscha -ft erzielte kein Tor . Es wurde flott gestielt.

«ns Raga« und Umgegend.
« Konfirmation . Am Palmsonntage wurden in der ^

«vangclischen Kirche 47 Konfirmandinnen «26 Knaben und 21 ,
Mädcbeni ans dem Kirchspiel Nassau eingesegnet.

n Diebstahl . Die Freude der Kleintierzüchter an rhrem
Bcstnndc wird oft durch die Sorge um die Sicherheit derselben
getrübt . Leider ist auch die Kleintierzucht in der heutigen Zeit
nicht Mehr vor Diebesbcgehren sicher. Bald hört man hier und
da von Hühner - und Kaninchendiebstählen . So wurde in der
»rächt auf Sonntag einem Bewohner der Bcchnhosstcaße sein
Kaninckienbestrnd gestohlen.

n Sport . Prächtiges Wetter begünstigte am Sonntag
die Spiele aus dem Sportplätze im Brühl und hatte eine große
Znschauermengc angelockt. Es spielte zunächst di ? Faustball-
mannschast der hiesigen Turngemeinde gegen die b?5 Turnver¬
eins Weinähr . Das Spielresultat war zu Gunsten der Turn-
gemeinde Nassau mit 39 :23 Punkte . Dann trat die Fuß¬
ballmannschaft der beiden genannten Vereine zum Spiel an , und
sS war wieder die Turngemeinde Nassau, die mit 4 :0 Toren
den Sieg davontrug . — Anschließend begannen die Spiele
des hiesigen Sportvereins „Nassovia" mit dem „Sportverein

Amtlicher Teil.
Tiez,  den 26. März 1920.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.
Betrifft : Krte gsfamil re nun te rstütz ung im

März  1920.
Bei Vorlage der am Letzten jede? Monats fälligen An¬

zeige der Gemeinderechner über die im Laufe des Monats
auszezahlte Kriegsfamilienunterstützuna m-illen Sie ange¬
ben, in welchen Fällen künftig noch Unterstützung zu zahlen
ist «nd die dafür für 1920 erforderlichen Formulare zu
Empfangsbescheinigungen für oie monatlichen Auszahlungen
anfordern . t .. ,

Fehlanzeige ist erfordert « ch.
Der Vorsitzende de» « reiSansschusseS.

J . V.:
Scheuern . -

J .-Nr . 3585. Diez, , den 26. März 1920.
An die Herren Bürgermeister ner Landgemeinden

Betrifft : Besch affu n gsb elh r lsbn ftür die An¬
gehörigen von Kriegsgefangenen.

Die Erledigung merncZ Ausschreibens vom 15. d. Mts.
im Kreisblatt Nr . 32 bringe ich hiermit in Erinnerung und
erwarte sie binnen 5 Tagen . Evcntuel ! ist Fehlan¬
zeige zu erstatten.

Der Borsitzende des Kreisausschusses . ,
J . V.:

Scheuer «.

AmM ' ttwock. de« 31. März , mittags 3 Uhr
werden im Hofe Codlenzerstteatze 7, Ems, folgende
Gegenstände ^
ölinntlich versteigert.

1 große Zinkbadewanne, eine große Waschbiitte, 1 Laden¬
schrank, 1 lang r Nsch , 1 Schränkchen, 1 Kleiderschrank
u s. w. _ _ >__

Volksbad Ems
Geöffnet:

Mittwoch , Donnerstag u . Samstag.

Bekanntmachung
Die Bersorgungsstelle Oberlahnstein hält im Monat

Apri ^ 1220 im Unterlahnkrers Auskunsts - und BeratungZ-
stunden lote folgt ab:

in Diez  am 9. 4. und 23. 4. 1920,
in Nassau  am 1. 4., 16. 4. und 30. 4. 1920.

Bersorgnngsstelle Oberlahnsteia.

Achtung ! Achtung!

Christlicher Metitirheitn-Animi
Ortgruppe Cms

hält am Mittwoch , den 3 >. Mär , abends « Uhr seine
diesjährige

GeneraB - Versammlnng:
im Saalbau Flöck, Marktstraße , Ems ab.

Tagesord nung:
1. Vottrag de«s Kollegen .Hoser sius Neuioied über das Be¬

triebsrätegesetz.
2. Vorstand und Bertmuensmännerwahl.
3. Verschiedenes.

Bei dieser wichttgen Sache ist das Erscheinen eines jeden
Mitgliedes erforderlich,

Alle Mann zur Stelle . ,
Der Vorstand.

D6iil 80 her Transportarbeiter-Verband
Ortsgruppe Ems

Donnerstag, den 1. April, abends 8 Uhr i«
„Kölnischen Hof"

:: Versammlung ::
Unbedingtes Erscheinen ist Pflicht.

H . Ztmmertuan « , Vorsitzender.

Wir empfehlen:
Preiswerte

Hülsenfrüchte.
. . . . .. hihi. . . hi. . . B

Braune Flaehbohnen

gutkochendu. vorzügl im Geschmack Pf. 1H.3,60
Welsse Bohnen , Ptd. Mk . 4 .20 u. 5 .20
Erbsen , grün m. Schale Pf. Mk . 5 —, 5 60
Erbsen , gelbe geschälte , Pfd. Mk . 5 . 80

Maispuder „ Fresenta“
v» Pfd.-Pak. Mk . 3 .75

Mischobst mit Pflaumen ,Pfd. Mk . 6. —

Schmalz , — Waschseife
zu den billigsten Tagespreisen.

Zigarren , Zigaretten , Tabake
in reichhaltiger Auswahl, vorzüg¬
lichen Qualitäten, sehr preiswert.

Schade &

Füllgrabe
DieZ. Wilhelmstrasse 26. Dl8Z.

607

miiuiii'."inwni'iwiimnwbwiwiiiiwnm̂ii'iii:iftiwarvrr*rii'
CJhlorkaliuui

üali - Amöiiu -^ alpeter,
Kali*Am.*SuperphospHat,

8aatwlcken
hat abzugeben solange der Vorrat reicht.

Franz Hergenhahn,
Balduinstein.

MMSMMMmPMMnWMMnMNfMWIWMAmiMpmNna

Gesucht
ein tüchtiger Arbeiter a!s Heizer sür die
Maschinen. Beiheikalete bevokzuqt. ^

Gaswerk Eins.
Offeriere preiswert:

1 Sämaschine 1 Häckselmaschine , 1 Amboss,
1 Feldschmiede , i Wagen , 1 zweirädiger

Karren , verschiedene Ketten usw.,
alles wenig gebraucht

Liandau , Nassau.

Alfa -Lava -Separatoren
die bevorzugte Maschine offeriert als Allein- Vertreter
Jakob landan , Nassau.
NB. Maschioen -Oele in sehr guter Qualität vorrätig.

t
Modell -Eüfs

und Frühjahrs -Jleuheiten
eingetroffen.

VDiez FritzBauer

Städtische
Rechnungsformulare

sind wieder zu haben in der
Druckerei Sommer , Bad Ems,

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 1. April , mittags 3 llhr kommen im

Gejmeindezimmer Burgschwalbach aus den Distnkten 1» 3,
4a, 16a, 22 und 24

164 Eichenstämme mit 109,47 Fstm.
klassenweise zum Verkauf.

Bedingungen können auf der Bürgermeisterei Burgschwal¬
bach eingesehen werden . Unter den Stämmen befindet sich
eine Anzahl von über 1,5 Fstm, Das Holz wird auf Ver¬
langen von Herrn Förster Mave -Kettenbach vorgezeigt.

Burgschwalbach , den 29. März 1920.
Der Bürgerme -t- e.

Weber.
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seheNSNiittHkLe für den Stadtüezirk Diez.
Mittwoch , den 31. Mär ; 1320.

250 Gr . Nudeln , das Pfund zu 1,18 Mk . gegen Abschnitt 1,
der Lebensmittelkarte,

250 Gr . Margarine , das Pfund zu 7J90 Mk . gegen Mschnkit
16 der Fettkarte in allen Geschäften.

Donnerstag,  den 1. April.
Fleisch und Fleischwaren . Verkaufsstellen in dreier

die Metzgereien: Euteneuer, Kiwll, Lotz, Quirein,
Sabel, Sterkel und Thomas.

Zufolge des großen Papiermangels wird gebeten
bei Entnahme des Fleisches Papier oder Teller mit-
zubringen.

Samstag,  den 3. April.
Ausgabe von Butter an Kranke für die Woche von ? 20 . 3.

bis 4. 4. bei Mancher.
Die Muttcrberatungsstunde findet in dieser Woche Don¬

nerstag , den 1. April , nachmittags von 2—4 Uhr statt.

Notgeld der Ttadt Diez Herr.
Die mit Da!nm Juni 1917 ou-gebebenen Notgeldscheine

der Stadt D .ez im Werte von 10 , 25 und 50 Pfg . Hab n
mit dem 81 . Dezember 1919 ihre Gültigkeit verloren . Die
Scheinew.rd-n bis zum 81. März  1920 von der Stadt¬
kasse eing.lost. Nach dies.m Tage findet eine Einlösung
nicht mehr statt.

Für die eingezogeue» Scheine werden neue , iu anderer
Ausführung mit Datum November 1919, ausgegeben.

Diez,  den 20. März 1920.
_ Der Magistrat.

Anordnung.
Auf Grund der von denr Herrn Minister für Vorkswohlfahrt

«teilten Ermächtigung wird hiermit in Gemäßheit der Be¬
kanntmachung über Maßnahmen gegen die Wohnungsnot vom
23 . Schtemhsr 1918 (R .-G. Bl . S - 1143) für den Stadtbezirk
Diez- weiter folgende Anordnung getroffen.

1. Alte Hausbesitzer bczw. ihre Stellvertreter haben jede
Wohnung innerhalb 3 Tagen, nachem sie gekünddigt ist oder
feststeht, daß sie aus einem sonstigen Grunde ju einem bestimm¬
ten Termin von dem bisherigen Wohnungsinhaber verlassen
wird , dein Wohnungsamt anzuzeigen.

2.  Bis zum 15. Juli 1920 darf der Verfügungsberechtigte
überldt ie Wohnrüume vorstehend bezeichneter Art .erst ver¬
fugen , nachdem das Wohnungsamt erklärt hat , daß es einen
Wohnungsuchenden gemäß 8 4 der Wohmmgsmangelverordnnng
füir die Wohnung dem Vermieter nicht znwcifcn will oder eine
lWloche, seil erfolgter Anzeige verstrichen ist, ohne daß vas
Wohnungsamt sich erklärt hat . Dieser Vorschrift zuwider ab»
tzchltzlossene Mietverträge sind rechtsungültig . Vermixter , die
dieser Vorschrift zuwiderhandeln, unterliegen der im § 10 der
Wohnungsmangelverordnung festgesetzten Strafe.

Diez,  den 2. März 1920.

__ Ter gSfif.iftrflt (Woh nungsamt .)

Gerr.: Fuhrwerksverkehr.
Wir haben Veranlassung auf den § 6 der städtischen Poli-

xeiverwaltung vom 2. März 1896 hinzuweisen welcher lautet:
Es ist verboten, mit einem Gespann zugleich mehrere Wa¬

tzen. Karren usw. durch die Stadt zu fahren , gleichviel ib die¬
selben beladen oder unbeladen sind.

Die Polizeibeamten sind nunmehr angewiesen , diesbe¬
züglich strenge Kontrolle zu üben. Zuwiderhandlungen ziehen,
hohe Strafen nach sich.

Diez,  den 21. Februar 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Nach Anhörung des von der Stadtverordnetenversammlung

gewählten Sachverständigenausschusjes und im Einvernehmen
mir dem Vorsitzenden des Mietcinigungsamtes hat der Magi¬
strat gemätz der Anordnung betreffend Einführung einer
Höchstgrenze sür Mietzlnssteigerung dom 9. Dezember 1919 —
Des - S . S . 187 — die Höchstgrenze für Mietzinssteigerung
auf 20 Prozent , den Wärmekostenbeitrag der Vorkriegsmiete
für Sammelheizung auf 18 Prozent und den Wärmekosten¬
betrag für die Zeit bis 1. Mai 1920 auf das Fünffache hiervon
festgesetzt.

Die Genehmigung des Regierungspräsidenten zu diesen
Beschlüssen ist am 14. Februar 1920 erteilt worden.

Diez,  den 27. Februar 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Tie Einwohner werben nochmals ausdrücklich darauf auf¬

merksam gemacht, daß Liquidationen von Quartierteistungech
nur dann berücksichtigt werden können,  wenn
die Quartierfcheine der Liquidation beigefügt werden.

Für durch die Einquartierung entstandene Schäden an
Gebäuden . Einrichtungsgegenständen u. dergl kann nur
dann Ersatz geleistet werden,  wenn sie vor Wie¬
derherstellung  auf dem Büro für BesatzunqSangelegen-
heilen angemeldet werden.

Diez,  den 13. März 1920.
Der Magistrat.

ff. Könipbacher Bräu
beli und nach Münchener Art

empfiehlt

C. ALBERT, BAD EMS.
Telefon 148.

tagg

Gebrauchter 620Kochherd
für größere:: Betrieb, gebrauchte
T -rrutsschkäger tt . Bälle zu
verkaufen. Lnffcnstr . I , Diez.

Ein gut erhalleuer großer

Kwhkrwsgtk
zu kaufen gesucht. 60l

Marktstr 23 Ems.

Todes-Anzeige.
Gestern verschied plötzlich und uner¬

wartet meine innigstgeliebte Frau , die treu¬
sorgende Mutter meines Kindes, unsere liebe
gute Schwester , Schwägerin und Tante

Ida Burk
geb . Heuser

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Dipl.-Ing. Otto Burk
Militärbaumeister a . D.

Höchst a. M., den 26. März 1920.
Zeilsheimerweg 39

Die Beisetzung findet in der IStfile statt.
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen

bitten wir dankend Abstand zu nehmen.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsern lieben Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Marl Schäfer
nach langem , schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden im vollendeten 61. Lebens¬
jahre in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Charlottenberg, den 29 März 1920.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 1. April,
nachm. 374 Uhr statt.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere i rügst geliebte, herzensgute Tochter,
Schwester , Enkelin und Nichte

Emma Bmchhäuser
heute morgen 4 Uhr nach langem, schwerem
Leiden, im Alfer von 14 Jahren in ein besseres
Jenseits abzurufen.

In tiefem Schmerz:

Frau Luise Bruchhnu *er
Frieda Bruchhäuser
Flisabethe Brachbäuser.

langenscheid , den 29* März 1920.
Dis Beerdigung findet Mittwoch, den 31.

März , nachm . 3 Uhr statt.
Besondere Einladungen ergehen nicht.

Danksaging.
Für die erwiesene herzliche Teilnahme

bei der Krankheit sowie beim Ableben unseres
lieben Verstorbenen

Herrn Hermann Löwenstein
sprechen wir unsern innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

BAD EMS,  den 29. März 1920.

Rohtorf , trocken per Ctr. . . . Mk. 6,50
Brenntorf , ,, „ „ . . . Mk. 9 00
Presstorf , beste Qual:,trocken, Cr. Mk. 11.00

Statt Karton.

Jeanette Elbert
Mareel Roblou

Dausenau

Verlobte

28. März 1920.

Fontainebleau
(Frankreich)

• ©in gebrauchter gut erhaltener
Kindersitz*
Liegewagen

zu kaufen gesucht. Offerten unter
P B . 199 au die Gesch 612

Kamfe Möbel
ganze Mnrichtvnge-i zum

Höchstwert.
Heinrich Kanlhaver,
Loblenz . Mchlftr. 6.

i Telefon Nr 1858._

Heizer
w»f Dampfmalre«

sucht
Theodor Ohl,
Die ». Limburg.

ErdliMer
gegen hohen Lohn sofort ge¬
sucht nach Btaubach. Zu
melden auf der Kaustellx.
_ Stein Arz bach.

Spengler - und
Instoüatenrgehilfc

gesucht.
Wilhelm Daniel , BadEms.

Für Schüler rnî Zeugnis
für Obersekunda ist

LehriteHe
auf kaufm. Büro einer Ma¬
schinenfabrik hiesiger Gegend

: frei. Beste Gelegenheit zur
gründlichen Ausbildung . Fa¬
brik hat ausgedehnte Kund¬
schaft im In - und Auslande.
Schriftliche Meldungen be-

: fördert unler G . o 400 d.
■ Gesch._ __ 588
\ Suche zum1. Mai eine in

der feineren Hotelküche er¬
fahrene

Köchin.
Roll , Waidecker Hof,

Schloß Schaumburg

Lehrmadch-m
- zur Erlernung dcrBlumenbiuderei
! gegen Vergütung, sowie einige

Fraur«
für leichte Gartenarbeit gesucht.

«arl Richte«, Ems.

II
in tiefischwarzer , schwerer und trockener Ware ein¬
zigstes markenfreies und billi s' es Brennmaterial für
Hausbrand , Zentralheizung und Kesselfeuerung in Wagen¬
ladungen von 400 Ctr ., oder Kahnladungen von 300t ) Ctr.
ab pommerseher resp märkischer Station . Lieferung

sofort bietet an

Karl Schneider , Frankfurt (M)
— Bürgerstrafie 90. —

63
615Tüchtiges

ZINMttlNä- ihkN
zu»! 15. April gesucht.

Hotel Gt Georg , Ems.
___ _ Lahustr. 46

Zwei jüngere 600

Mädchen
bei gutem Lohn für leichte Harri-
ar eit gleich nach Ostern gesucht.
Schloß Joh »nrrtsverg , Ems.

lOOOlit
auf erste mündelsichere Hypo¬
thek sofort zu vt leihen. Offerten
unter tt 521 an die Gesch.

KKnmkmüm
Diejenigen, die noch Forderungen
an dst Erben des oerüorbenen
Math Mülle - haben, ersteche
ich hiermit d eselben bis zum 10
April 1920 au mich einzurcichen.

Karl La « o . Bad Ems,
586 Lahustr. 2 ).
tmmommm

Empfehle:
Frischgeröst Kaffee,
Chines. Tee, neuest . Ernte,
feinst, leich lösl. Kakao,
Weizengriess,
Ostind Flockentapioka,
Ia. Obstmarmelade,
Salz- u. Dillgurken
Essiggurken

> , Tick , JEms.
Achtnna!

«eimsbeschädigte!
Bei Frau Ww Schäfer , Em»,

Kovlcnzeisteaße,

Schellfische.
Alle Zmaeik»:

Carotten Nur a ie, Kopfiilai
MaiGuig Nuvstirübeu Lken-

dö.f.c R esn-Walze»
Gärtner Bartü,

Bad EmS.

^Spinat
sowie alle anderen Gemüse

frisch emgnreff u

Hemriw Umsonst, ETs.
_ Telefon 2_ (WS

3u octltaufen:
1' dovpels. Sportwagen, 1 Iagd-
g wehr iLeverth, l Lläuf.Flodert,
l KuWrpresse mit Buch, 1 Hol¬
länder, 1 Tururcck m. Schaukck
und Ringen, ält . Ausg. McycrS
Lexikon, l Paar leb Gamaschen
(gelb), 1 brau. Zuglampe (Petr),
1 noch neuer u l getr. Zylinder¬
hut, 1 leb. Jagdtaschem. Hüduer-
netz. Alle Geg. s Frreben:wäre,
wenig gebraucht. Off. m. Preis
an d. Gesch. unter L. L. 188.

Fast neuer

Anzug
mittelgroß zu verkaufen.
Mömrrste . 28 Hl . Em «.

Gulcrhaltcnes

Kinderbett
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisung ibc unter K. B . 700
an die Gesch.

Gänseeier
zur Brut zu verkaufen.

Gut Kirsch !,kirnersbor«
_ b. Ems 585

Ein gut erhaltenerKlsidersclirank
zu verkaufen. 596

Kovl nzerstr 41 , Em s.

Die von mir gegen Karl
Dietrich ausgesprochene Ver¬
leumdung nehme hiermit al»
unwahr zurück.

PH . Lieber , Lohrheim.

UertStzlicher plan t
einerlei welch Siandcs zum Ver¬
pack. u. Vers v. Postpaketen auf
eig Rechnung gei. Angenehm,
selbst. Arbeit in eig Wohnung.
Hoher Verdienst I . Puwi.
Geljenkirchen. 597

Ste ve« verdienst
bis 10!0 M. o orall zuhaust, ohne
Borke nt 'ffr Näbe> aus wüst.
Ansr 8 Vosvrsl L0o. 8 . mbH.
Berlin-Lichlerfrldk, Postfach 34®
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Cafe Wißtersbergb,Bis
wieder eröffnet

Philipp Landsrath.

M

M
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